
(28. Spieltag - Saison 2018/2019)

DSC Arminia Bielefeld
 -

FC Erzgebirge Aue

Die „Fan-Post“ ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

Flutlichtspiel!

Letzte Spiele:

22. 02. 19  1.FC Union Berlin - DSC                      1:1 (1:0)

03. 03. 19  DSC - SV Darmstadt 98                      1:0 (1:0)

09. 03. 19  1.FC Köln - DSC                                      5:1 (2:0)

17. 03. 19  DSC - VfL Bochum                          3:1 (0:0)

31. 03. 19  SpVgg Greuther Fürth - DSC          2:2 (2:0)

Kommende Spiele:

14. 04. 19  FC St.Pauli - DSC                                 13.30 Uhr

21. 04. 19  DSC - FC Ingolstadt 04                         13:30 Uhr

29. 04. 19  MSV Duisburg - DSC                             20:30 Uhr

03. 05. 19  DSC - SC Paderborn 07                        18:30 Uhr

12. 05. 19  SV Sandhausen - DSC                          15:30 Uhr

2:2 in Fürth, nach 0:2-Rückstand zur
Pause. Die Neuhaus-Elf hat echte
Comeback-Qualitäten entwickelt.
Nun schon zum vierten Mal wurde
ein Rückstand zumindest egalisiert
(neben Fürth noch Union) oder gar
in einen Sieg verwandelt: 4:3 in Dres-
den, 3:1 gegen Bochum. Die Mann-
schaft zeigt sich gefestigt und hat
offenbar eine gewisse Ruhe entwik-
kelt, um in Drucksituationen nicht
den Faden zu verlieren. Eine Eigen-
schaft, die auch heute gewinnbrin-
gend sein kann. Denn mit dem FC
Erzgebirge Aue ist ein Team zu Gast,
welches doch recht schwer auszu-
rechnen ist. Der FCE schlug so star-
ke Clubs wie St.Pauli und Paderborn,
musste aber jüngst zwei Niederlagen
einstecken, wobei sicherlich das 1:3
zuhause gegen Dynamo Dresden
besonders bitter gewesen sein dürfte.
Auf geht´s Arminia!

 DSC-Spiele in der Übersicht

Der DSC ist ohne Klos momentan nicht vorstellbar. Seine zwei Tore in
Fürth sprechen fraglos für sich ... und für seine Vertragsverlängerung in
dieser Woche! Glückwunsch!                             Foto: T.F. Starke



Auswärts in...Fürth!

Wie komme ich nach St.Pauli?
Millerntor-Stadion

29.546 Plätze

Mit dem Auto: Von der A7: Ausfahrt
Hamburg-Bahrenfeld, über die Von-Sauer-
Straße auf die Bahrenfelder Chaussee (ca.
1,2 km). Über die Stresemannstraße auf den
Neuen Pferdemarkt (ca. 3 km), weiter auf
die Budapester Straße bis zum Millerntor-
Stadion (ca. 700 Meter). Parken: Als kosten-
pflichtiger Parkplatz steht das direkt ans
Millerntor-Stadion angrenzende Heiligen-
geistfeld zur Verfügung.
ÖPNV:Vom Hbf mit der U3 Richtung Schlump-
Barmbek bis zur Haltestelle St.Pauli (ca. 9Min.).
Die Buslinien 36 + 112 halten ebenfalls am Bf.St.Pauli. Von dort bis zum Stadion sind es ca.
3Min.Fußweg. Der FC St.Pauli empfiehlt übrigens allen Gäste-Fans, aufgrund des kürzeren
Weges zum Gäste-Block (Nordtribüne) nicht an der U-Bahn-Haltestelle St.Pauli., sondern
Feldstraße auszusteigen.

Wir zitieren hier die DSC-Meldung vom
25.März. “Tickets gibt es nun aber keine mehr,
das Auswärtskontingent für DSC-Fans ist
restlos ausverkauft. Am Montagmorgen gingen
die letzten der knapp 3.000 Karten über die
Ladentheke.”

Am 27. Spieltag ging es an einem Sonntag morgen nach Franken, zum Spiel gegen die SpVgg Greuther
Fürth. Nach einer Busfahrt, die in den frühen Morgenstunden begann, erreichte man relativ früh das Stadion.
Durch die pünktliche Ankunft konnte man noch die Zeit, bei warmen Temperaturen in einem Biergarten
überbrücken, in dem man das ein oder andere Kaltgetränk trank. Dann begann aber endlich das Spiel,
man startete nicht schlecht in das Spiel, aber ging durch ein kurioses Tor in Rückstand. Ortega sprang der
Ball vom dem Pfosten an den Rücken und so lag man zurück. Fürth legte nach und erhörte auf 2:0. Nach
der Pause konnte die Arminia wieder angreifen und hatte auch Erfolg im Abschluss. Unser Torjäger Fabian
Klos köpfte zwei mal ins Netz und sicherte uns damit zumindest noch einen Punkt. Man konnte also relativ
zufrieden die Reise zurück in die Heimat antreten, denn am Freitag geht es ja schon gegen Erzgebirge
Aue weiter.        Bericht FP Bielefeld

Es gibt sicher reizvollere
Stadionbauten. Aber auf
die Stimmung kommt`s
an!       Foto: T.F. Starke



125 Jahre Arbeitersport - 100 Jahre Arbeiterfußball

Die freiwillige Einführung des
sogenannten Arierparagraphen
bereits im Frühjahr 1933 in zahl-
reichen Vereinen und Verbänden
war ein erster Schritt auf dem Wege
des beispiellosen Zivilisations-
bruchs. Dieser Aspekt deutscher
Sporthistorie lockt viele vorletzten
Dienstag in die Bielefelder VHS,
die Stuhlreihen des Historischen
Saals sind erfreulich gut gefüllt.

Prof. Dr. Lorenz Peiffer von Uni Hannover hat mehr
als ein Jahrzehnt zu diesem Thema geforscht. Sein
Vortrag „Unser Verein ist judenfrei“ bietet einen umfas-
senden Überblick über die rechtlichen Vorgaben
deutscher Turn- und Sportvereine und ihrer Verbände
bezüglich der Diskriminierung und Ausgrenzung der
jüdischen Sportler/innen in den 1930/40er Jahren.
Dabei ist auffällig, wie sehr gerade der Deutsche
Turner-Bund, in dem vor allem das Bürgertum
organisiert ist, schon im Frühjahr 1933 die Arisierung
der Vereine vorantreibt,  noch bevor die
Nationalsozialisten verpflichtende Gesetze erlassen.

Es folgt in den
folgenden Jahren
bis 1938 die
völlige Gleich-
schaltung des
g e s a m t e n
Sportbetriebs,
dies stets nach
dem “Führer-
prinzip”. Diese
Gleichschaltung

betrifft auch den Fußballsport, welcher bis 1933 in
verschiedenen Organisationsformen und Verbänden
reichsweit je eigene Meisterschaften ausgespielt hat
(u.a. auch jene des Arbeitersports). Arminia kickt in
jenen Jahren im bürgerlichen Fußball, nach der

Machtübernahme Hitlers dann in den neu ein-
gerichteten Gauligen (von diesen gab es zunächst
16, auf dem Höhepunkt des Expansionskrieges waren
es sogar 23). Arminia spielt in der Gauliga 9
(Westfalen), allerdings erst, nachdem 1934 Paul Fleege
durch Karl Demberg als DSC-Präsident bzw. wie es
dann hieß, als Vereinsführer abgelöst hatte und der

Aufstieg ge-
lang. Friedhelm
Schäffer nimmt
in seinem Vor-
trag vor allem
d ie  Person
Demberg in
den Blick, als er
sich mit der
Historie Armi-
nia Bielefelds in
den Jahren
1 9 3 3 - 1 9 4 5
befasst. Die

nach dem Krieg jahrzehntelange Ausblendung der
Rolle Dembergs als SS-Mann in verschiedenen
Funktionen (u.a. als Jurist im Vernichtungslager
Auschwitz), nachzulesen in entsprechenden DSC-
Festschriften, ist für Schäffer typisch für die ersten
Nachkriegsjahrzehnte (Stichwort „Generalamnesie“).
In seinem Fazit kommt Friedhelm Schäffer daher zu
dem Schluss, dass Demberg, unbestritten seiner
Leistungen für Arminia,  in dessen seinerzeitigem „Ent-
nazifizierungsverfahren“ zu gut wegkommt, er gilt als
„unbelastet“ (sog. Kategorie V). Kategorie III, in welcher
die „Mitläufer“ benannt werden, wäre der Rolle Dem-
bergs angemessener gewesen. Im Übrigen steht die
Forschungsarbeit zum Vereinsgeschehen Arminias
während der Jahre 1933-45 noch eher am Anfang,
nicht zuletzt, weil auch nicht wenig an belastenden
Dokumenten „verschwunden“ ist und daher wohl für
immer einige Lücken in der DSC-Historie bleiben.

“Unser Verein ist judenfrei” -
wie Sportverbände ab 1933 die “Arisierung” vorantrieben

Was unsere U18-Fahrten angeht, gibt es eine gute und
eine schlechte Nachricht. Fangen wir mit letzterer an: Ihr
ahnt es sicher schon, aufgrund der gültigen DFL-Spiel-
terminierungen fällt das Spiel des DSC beim MSV auf
einen Montag. Ist dies schon wenig U18-freundlich, ist
es die Anstoßzeit um 20:30Uhr erst recht nicht. Eine
Rückkehr vor 1Uhr morgens ist unwahrscheinlich,
ebenso unwahrscheinlich wie die Zustimmung eurer
Eltern zu solchem Treiben...
Umso mehr freuen wir uns aber nun, euch erneut einen
ausgewachsenen U18-Bus zum Kick auf dem Kiez anbieten zu
können, natürlich rausch- und rauchfrei! Für schlappe 15€ all inclusive
seid ihr wieder dabei. Die Anmeldephase läuft bereits! Bitte beachtet hier stets
auch die Hinweise zu unseren U18-Fahrten auf unserer Homepage
https://fanprojektbielefeld.de und unseren Facebook-Auftritt!

U18-Fahrt nach St.Pauli!!

Prof. Dr. Lorenz Peiffer      Foto: FP BI

Friedhelm Schäffer
befasst sich schon
länger mit Arminias
Historie.   Foto: FP BI
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Büro-Öffnungszeiten Di - Do 11 bis 18 Uhr (oder ggf. nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Grüße

Die Öffnungszeiten des Block 39 richten sich in etwa nach dem Zeitpunkt
der Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga auf der Alm die Stadiontore

eineinhalb Stunden vor Spielbeginn öffnen, gilt folgendes für den
Fantreff: Die Öffnungszeiten des Block39 (Ellerstraße 39):

Freitagsspiele: 15 bis 21 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 19 Uhr
Sonntagsspiele : 10 bis 18 Uhr

Montagsspiele: 16.30 bis 20 Uhr
In "Englischen Wochen": 14.30 Uhr // Ende 20.30 Uhr

Pressemitteilung zur 26. Jahrestagung der BAG der Fanprojekte in Hamburg

 - Ralle, wo warst du?!?! Kelle + P-Olli

 - Ein freundlicher Gruß auf die Südtribüne an Notte!

„Segel setzen - Auf zu neuen Ufern?“ lautete
das Motto der 26. Jahrestagung der
Bundesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte
(BAG), die vom 19. bis 21. März in Hamburg
im Stadion am Millerntor stattfand. Somit war
eine Positionsbestimmung durch die 60

teilnehmenden Fanprojekte angesagt, um zu sehen, was
Fanprojekte leisten, wo sie
stehen und welche
Herausforderungen sie künftig
meistern müssen.
Mit dem 30jährigen Jubiläum
der Bundesarbeitsgemein-
schaft der sozialpädagogischen
Fanprojekte in Deutschland gab
es diesmal auch einen Grund
zu feiern. Seit 1989 reflektieren
die Fanprojekte in diesem
Netzwerk kritisch die
Entwicklungen und das
Geschehen rund um die
Lebenswelt der Fußballfans –
ganz ohne Zauberstab und
Allheilmittel, wohl aber mit
sozialarbeiterischem Know-how
und großem professionellen
Einsatz.
Im Vortrag von Sven Brux,
Urgestein der Fanbetreuung und für die Sicherheit
verantwortlicher Veranstaltungsleiter des Zweitligisten FC St.
Pauli, sowie bei der anschließenden Podiumsdiskussion am
Eröffnungstag wurde noch einmal deutlich, dass Fanprojekte
nicht ohne Grund in der Jugendhilfe verortet sind und
dementsprechend die Soziale Arbeit mit jungen Fußballfans
für diese im Vordergrund steht. Von ihnen kommen wichtige

Impulse für das Netzwerk rund um den Profifußball. Durch
Kommunikation, Vermittlung und Deeskalation tragen
Fanprojekte auch einen Teil zur Sicherheit bei, jedoch ohne
für diese verantwortlich zu sein.
In acht Workshops mit Themen aus der alltäglichen
Fanprojektarbeit haben die Teilnehmenden am zweiten Tag
ihre Erfahrungen ausgetauscht, reflektiert und neue Impulse

für die zukünftige Arbeit
mitgenommen. Die Jahres-
tagung endete am dritten Tag
mit der Mitgliederversammlung,
in der Sophia Gerschel aus
Karlsruhe und Christian Helbich
aus Jena erneut das Vertrauen
als Bundes-sprecher*in für eine
weitere Amtsperiode erhielten.
Außerdem konnten mit
Wiesbaden und Halle zwei neue
F anp ro jek te  i n  d ie
Bundesarbeits-gemeinschaft
aufgenommen werden.
Ein großer Dank gilt den
Fußballclubs des FC St. Pauli
und des Hamburger SV sowie
den Fußballverbänden DFB und
DFL für die Unterstützung. Einen
weiteren großzügigen Beitrag
leisteten die Unternehmen Hella

Wasser, Fritz Kola und Levis.
Vor allem aber das Engagement der Mitarbeitenden des
Fanladen St. Pauli und des HSV-Fanprojektes sowie der
anderen Fanprojekte im Nord-Verbund der BAG trug zum
Gelingen der Veranstaltung bei.
Sophia Gerschel / Christian Helbich
BAG SprecherInnen

Unsere Kollegin
Hamid-Beißner
stellte auf der
B A G - J a h r e s -
tagung die AG
“Zeugnisverwei-
gerungsrecht”
vor.  Foto: FP BI


